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GBebef,

@Err Sefir, du durch Leiden des Tor

- des vollendeter Herzog unfrer Ses
ligfeit, wir beten dich an, und preifen mig
geriihrten $Herzen deine unveranderliche
Treue, nad weldyer du fehon viele Kinder
sur SHevelichfeit gefubret hatt.  Eine une
gesdbite Schaar aus allen BVolfern und
Coracdhen umaiebet deinen Thron, brins
get dir unaufhdrlich Lob und Danf, rih,
met Deine Macht und Gnade, wodurd fie
s Dir gegogen, frew exhalten und vollens
det find.  Qu diefer feligen Schaar hat
deine Hand in diclen Tagen fhnell hinges
ikt Deinen tremen Knecht, Den Hiveen
A2 Digfer
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viefer theuven Heerde. Ev ift min da, two:
bin fein Sehnen gevidytet war, Wir aber
find nody auf dem Wege, und unfer Feiner
weiff, twic viele Schritte nody wbrig find.
Erleudte unfre Yugen, daf wir den Haupt-
swec unfers Dafeyns und unfers Lebens
erfenmen, und denfelben ju erlangen eifvig
fuchen mogen.  Laf e Dir in Gnaden ge-
fallen, das AWort, das n diefer Stunde
bey dem ADLchied Deines Freundes, unfers
Lehyrers, gevedet werden foll, an unfer al:
Ter Seele veichlich su fegnen. Ach daf doch
fFeiner von uns allen dabinten bleiben , daf
Doch Feiner von dem Loos, das du denen,
welche getren find big in den Tod, ver:
forochen haft, ausgefchlofien feyn, daf
Doch ein feder von nun an eilen und feine
Seele st ervetten trachten modhte! HEvr,
fegne ung aus Guaden um deines Namens
willen,  Amen,

Cine
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Cingang.

%ct‘ ®oft nicht Fenet, meine Gelichte, mwer
dent Stand wabrer Chriffen nur nach dem
cuffeven Fennet, wer nur auf diefe LBelt fichet ¢
von dem Fann man nicdhts anders als nur fehlechte
Urtheile eroavten, et fichet denn aud) auf
Knechte und Kinder Gottes nur mit Vevachtung
Yas folte Gott nach jenen fragen? woas
folte det Adch(Fe ibrer achren? Pf.73, 11, So
uttheilen Weltkinder bey den Schickfalen dev
Frommen in ihrem Leben und fin ihrem Stevber.
Die Giottesfitechtigen aber tedfien fich unter einans
Der alfo : Der HEre metkets und horers, und
iff vot ibhm ein Denksetrel gefchricben fiie die,
fo den HErtn fitrchten, und an feinen Yias
men gedenkten 5 fie follen fein Eigentbum
feyn, Maleach. 3,16, 17. YWahre Glaubige, in
Der QBelt vevachtet, find vor Gott geadhtet, ihm
lieb und werth , ihm angenehm gemadyt in Chris
fto, dem gelichten. Auch der Tod feiner Heis
ligen iff xoerth gebalten vor dem AErtn,
D 116, 15, Sie frecben nicht von ungefely,

3 niche
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nicht ungliclich 5 fie ferben in dem HEn, nach
feinem IBillen, unter feiner Aufficht und in feiner
Gemeinfihaft. Sie frerben im Glauben an Ses
fum, und in dev Gemeinfdhoft feines Todes und
Auferfrchung,  Ein folcdher Tod if wert/[) gehalten
por dem HHErenr, und foll dabher auch von Mens
fhen nicht gleichginltia angefehen mwerden,  IBie
fwerden daher audy ermabhet dag Ende der Gldus
bigen angufchauen, €br, 13, 7.

o traurig 8 nun fir mich ift, heute vot
eudh 3u fichen, meine thenvefte und jum Theil bes
teiibte Jubhdter : o wichtig ift es miv dody, das
©edadytniff des nun felig vollendetenr, des weiland
Dodyehervindigen Heven Confiftorial - Rathy und
Paftoris Dicfer licben Sohannis  Gemeine euchy ju
empfehlen. G mar dem HEven weeth in feinem
Leben, und fein Tod ift audy vor' ihm et gebals
terr. €8 ift mit dicfer Gedachinifpredigt nicht auf
¢iteln Nubm angefehn 5 fondern davauf, daf fein
Oedachinif bey uns im Segen - bleiben mdge,
obl ung, wenn wic die gnadigen Abfichten Got:
te3 an uns evreichen laffen! Loohlung, mwenn i
Das ABovt, das mwir aus dem Munde Diefes volv

Igndes



Tendetenr Lebrers fo oft gehovet habenr, noch nad)
feinem Tode bey uns lebendig und frudhtbar tvers
den laffen.  ABiv wollen uns davyh vorbeveiten
durch das heilige Vater unfev 2c,

Text.- el 57, 9. 12,

ber der Gerechte Fommet umy

und niemand iff, dev ¢8 ju Hets
sen nehme, und heilige Leute foerden
aufgetaffet, und niemand adytet dat:
auf.  Denn die Gerechten werden
toeggeraffet vor dem Unglick 5 Und
pie tichtig vor fich gewandelt habeny
fommen jum Friecde und tuhen v
ibren Sammern.

Sn Diefenn Loxten, meinie Geliebte, lebret
®ott felbft,

Wie die Lebendigen den Tod der Ges
vechten anfeben follen & nemlich

A4 L Ul8
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I QI8 einen trauvigen Verluft fine die
QB?It/

11, A8 einen feligen Getvinn fire die
Gevechten,

Crfter Theil.
Q‘Bctm ¢8 in unferm Text heiffet: Det Gerechre

Eommier umy; und niemand iff, det es 3u
ersen nebiie, und beilige Leure voerden auf:
geraffer, und niemand acbrer davauf, fo ift
das cine bewegliche Klage Gottes. €8 ergehet dies
fe Klage nicht o 1ohl uber die Seligverftorbenen,
Denn Denen ift febt vobl ; fondernt uber die Lebens
digen, Die 8 nicht ju Hevsen tiehment, was fie
durch den Tod eines Gevechten verlieren. Das
fichet Gott mit groffem Miffallen, wenn wiv bey
dem Abfehicde vechtfchafner Seelen leichtfinnia,
gleichgultig und ficher find. Damit wiv das um
fo mebe merfen, tird diefe Klage wicderholet,

Die erfte Klage heiffet + Der Gerecbte
Eommer um, and niemand iff, det ¢s 3u Bets
3en nebme,

Komme
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Kommt denn der Geveche um, twenn v
ficbet 2 Nefus fagt ja von ibnens (ie werden
pimniermebr umbommen, Sob. 10, 28. €8
fichet aber oft quffectich fo aus, und die ARelt, die
nidht toeiter fehen Eann , urtheilet fo.  Mannidys
mal fticbt der Gottlofe fanft, und der Fromme
fticot untec groffen Schmerben.  LWer nun da
nach dem Aeuffeclichen urtheilet, dev fpricdhts dee
®ervechte ift umgefommen,  Cigentlich ift es cine
AWBehElage = der Gerechte ift nicht mehr da, eviff
weg, man fichet ihn nicht melye , feine Statte iff
leer.  Cine dbuliche Klage lefen wiv Micha 8, 2,
Die frommen Leute {ind xcegq in diefemn Lane
Oe 3 und die Gerechren ﬁnb nicht mebe uns
ger Oen Leuten,

Xit nun ein Gevechter weg: fo i die les
bende Belt um was Grofjes acfommen.  Daiff
algdann ecinr fheinend und breunend Licht ausges
gangert, das im Lot und LBandel vorleudyete,
Da ift denn citt gutes Saly weg , wodurh nody
- Der Faulnif bey mandyem gewehret wurde, Da
ift ein Beter weniger.  Ein Segen dev Welt ift

nun nicht mebe da.

As a8
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a8 follte man nun ju Hetgen nebmen, und
Dag Gedachtnif der Gevechten im Segen erhals
tem,  LWie fand aber Gott damals die Menfyen?
¢s ift Niemand, Der ¢8 3u Hevken nime, YBelts
menfdhen find bald daviiber oeg, und Kinder Gots
tes lafjen ¢8 aud) ol nidt tief genug ins Hevk
dringen, daf fie fich bor Dem HEven beugten. Man
fpricht rool nod) einige Tage davon, man fird in
einige Empfindungen gefest 5 voo dringt ¢s aber ins
SHers, fo, Daf bleibende Frirdyte gervirrfet werden?
Di¢ fuchet Gott und findet fie nicht,

Diefe Klage ird  nun mit  verdndertent
OfBotten wicderholet : beilige Leute oerden
aufgeraffer , und niemand achrer darauf.

Abermals cine merbronrdige Befchreibung !
o3enn Deilige Leute frecben, o wetden fie von
GO der Belt entnommen, . GO nime fie
als cin Foftbar Gefchent qurnck,  Die Welt wag
ibrer nicht roeeth. - Er nime fie oft pldalicdh weg,
foie eine Nutter efrea ihe Kind pldslich von der
Gitrafje teiffet, und 8 ind Trokne, ing Haus, in
ibren Sdhoof nimt,  Cv fammlet fie ale veife
FBeisendalme in Das Dindlein dev Serechten.

‘ Was
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oBas it aber dadurdy jugleich twegges
taffet 7 Ein Damm , dev die Fluthen des Jorns
noch aufbielt, cine Mauer, fo dasg Heveinbrechen
abttlicher Gevichte noch abroehrete, cine Saule,
die noch vov dem Rif fund.  Was gefchichet,
wenn Noal in die Avche o¢ht, wenn Loth aus
@ odom geriffen oitd, wenn Mofes nicht mebe die
$Hande echeben Fann? Die Fluthen Fommen, die
Gevichte brechen hevein, die Gefabr vermebret fich.
Hice muf nun Gott wieder Elagen , und
Yliemand acbter Oavauf. o lange diefe
Manven fiehn , fo lange diefe Saulen da find,
toerden fie wenig geadhter, gar aehaffet und wegs
aeroiimfcht,  Und wenn fic weg find, fo will man
auch Da nicht flug rwerden, daf man bedadyte,
was Gott im Sinne bat.-  Solte man da niche
i fidy fchlagen, und an die Lootte Kefu gedenben:
Ach daff Ou bedachreft, woas 3u deinem Seies
de dienet. ~ Det Tod der Gerechten ift eine noch
piel fravkere Dubgloce, als dev Tod taufend Gotts
fofer. Sy will Fein Prophet fevn, Das aber ifé
Hochft bedentlich , - DaB su diefer {chroeren Jeit in
e Nabhe und Ferne o viele Rechtfchaffene heimaes
; aalle
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gangen find, - Lo tvie Lebenden ung nicht des
mithigen , den HEwn und feine Gnade ernfis
lich fuchen, nicht 3u Sefu unfere Suflucht nehs
men s So mdgten die Sorngerwitter nody fehrecklis
cher Donmern,

Smvepter. Theil,

@ocb toit muffens nun audy in Dem 26en Theile
bemetEen, 1oie die Gevechten felbft, nichts vers
lieven, fondernr unausfprechlich gervinnen, roenn fie
frecben.  ®oft felbft fallet hiev cin Uetheil von dem
Kode feiner Heiligen, cin Urtheil, das Gldubigen
ihren Tod verfiffet , und fie bey dem Abfterben
frommer Treunde vor heidnifchen Trauren bes
wabret.
Gie werden tweggeraft vor dem Ungluck,
Dag fie Die Simde, die Beleidigungen Gotes, die
Ungerechtigheiten in allen Standen nicht mebe fes
ben , Daf fie das UnglicE, das die Simde nber
Die Menfchen bringet , nicht [Anger und i Ervigs
feit nidyt toieder fchauen diefen, daf fie aus allen
Berfuchungen yur Sunde, vou allen Hinderniffens
er Gyottfeligheit ey gemadht toerden , daf ibre
gegens
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gegenmartige Teibfale abgefchnitten , und fie bes
porfiehenden grdfiern Prifungen entnommen tvers
Dene  Darum cilet Gote mit ibnen aus diefern bd»
fen feben, Dem frommen Koénig Sofia wird
2 &hron 34,27, 28. cin LBort gefagt, das hiemit
genau ubevein Fommt. €8 heiffet dafelbfi: Dars
um , 0aff dein hers yoeich worden ifF, und
baft dich, gedemiithiger vor Gote, da du feis
e Y0orte borerefF xoider diefen Ore und xois
Oet Oie Einvwobner, und baft dich vor mie
gedemiichiger, und deine Rleider 3erriffen,
und vor mit gexveinet 5 10 bab ich dich auch
erboret; fpricht der AErr. Siebe, ich yoill
dich fammlen 3u deinen LVitern , daff du in
Oein Grab mic Srieden gefammler yoerdeft ;
Oafp deine Augen niche feben alle das tns
gliick , das ich tber dicfenn Ore und die Lins
yoobner bringen woill,  Und in dem- Propheten
Kefaia 26,20, tvitd dem Bolke Gottes gugerufen:
Gebe bin, mein Volck , in deine Rammer,
und fcbleufy die Thie nach dir 3u3 verbirge
Oich ein Elein Augenblick, bis der Jorn vorr
tibet gebe,

Sehet,




Sehet, fo vevlieret ein Ehrife im Tode nichts,
als nue das Unglick, den Jammer diefes Lebens,
die UnbequemlichEeiten feinee Pilgrimfchaft. Alle
Noth, Die ev bier gefihlet, 1ird et nie rieder fihs
fen.  Gv ift hevaus aus dev wilden LWufte , aus
der ®efabhr, aus den Nesen und Schlingen, aqus
dem Ungervitter.  Ein Chrift fticdt alfo nidyt , ob
man gleich fo fpridht.  Sein Clend frivbet nue,

Nodh -mebr jeiget fich dev Gerinn dev fes
fig Berftorbenen in den folgenden Worten: Und
die richrig wor {ich gexoandelr baben, Eons
smen sum Stiede, und tuben in ihren Rams
mern.

Hiee wandelt Gevecte vichtig , . 1. fie
faffen fich i Siel nicht vevviicken, fie bleiben ims
mer auf dem cinmal beteetenen Wege dev Buffe
md des Glaubens, fie richten fich nach dem einen
Grempel Chrifti , und halten fich an. feine BVove
fcbrift,

Wenn fie nun frecben o Fommen fie fos
glcich, der Seelen nach, sum Fricde. Selig (ind
Oie Todten , die in dem Hikren fferben, von
nun e 38, det Geift fpriche: Oaf fie tus
ben
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bent von ibtet Arbeir, denn ihre Yerke fols
gen ibnen nach.  Alles Oudlende ift nun hins
weg. - Keine Sunde mebr, Fein Kampf mebr, feis
ne Mibe meby, Fein Leid mebr, Feine Feinde melyy,
Feine Gefalr mebr s num in froler Rube, nun in
fichern Y0obnungen.  Nun find fie in einem une
geftdrten Genuf Gottes und aller: Seligheiten
nun mit der Crone dee Ehren gecrdmet , auf den
Qhron es Lammes gefest, nun in cin Meer deg
peineften Luft , nun im Befig Des unvertvelflichen
Eebes im Himmel,

Dem Leibe nach ruben fie in hren Lams
metn bis sur fudlichen Auferfichung unter der Auf:
ficht Gottes.  LWie fedlich titd devfelbe aufitehen
an jenem froben Morgen,

Nusantvendung.

©o rube demr, andy du, erblafter Freund,
Bater und Hivte.  NRube aus von deiner Arbeit,
Darin du Ddeinte Krafte an deimen Sdhaafen, Rins
Deen und Beideen verzehret haft.  Rubet, iy ents
feeiten Gebeine, in-enver Gruft, als in curer Kams
mev,  Kein Menfeh davf euch aufroecken su neuee
Mibe,




Mube, s newen Sorgen , su neuem Kampf.
Geylafet fanft bis yum lieblichen $Hall dev leten
Pofanie.  Dann rerden wiv dich twieder fehen
im vollen Glans und Klarheit.
Genicfe nun, celdfter Geift, im Schoof ded
pimmlifchen Fricdens, die Fulle dev Freuden,
Gtrdme gottlicher Erquicungen, Seligheiten oy
ne 3abl.  Nun weideff und vubeft du obne alle
Surcht im Anfchauen Gottes, . Veines Heilandes,
Run u Den Geiffernt der vollendeten Gevechten ges
fellet, beteft du mit ihnen an den, dev didy gelies
bet , erldfet, begnadiget, und big ans Ende fren
echalten bat.  Nun fieheft du Ddie wicder, deven
Abfchied dich hicr in Thranen gefest , und hiveft
ibr Billfommen (aut.  Da rufen dic die Seligen
aus deinen Gemeinen su s Heil fey div, denn du
baft das Leben, die Seele uns: gevettet, du, (o
Gott, oic muf das Gluck erfreun, cin NRetter vigs
e Seclen oo !) ‘
Uns bleibe Dein- Gedachtniff im Segen, ie
iv aus deinern Nunde o oft die fuffen Himmelss
lehren gehdret, die toiv Deinen glaubigen , flille
und vichtigen LBandel fo viele Jabhre gefehen has
bero
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be,  ®u baft uns ffetd ju der Gevechtigheit
SEjus. hingewiefen, und fie oav felbft dein ciniger *
Grund des ITvofied.  LBie eindringend rvedetef
du noch vor wenigen LBochen mit fhiwever June
ge davonr, als, hatteft du div felbft deine Leicens
Peedigt gehalten,  Wie flof davon dein Mund
uber, fo oft du in Gefellfchaft deiner BVrider bez
teteft, toie Flagteft du Dich an, tie nahmeft du
Suflucht 3u Deinem Cvidfer. Aie gegenmwirtig
mav div dein Tod, und ie rounfcheteft du nichs
alg nue in SEfu ecfunden ju etden.  Du fravs
beft taglich, und lebteft als einer, det hintweg eilet,

Dein freundliches, licbreiches und fanftes
Wefen, da du lieber entfchuldigteft ald uvtheiles
teft, licber das Vefte hoffeteft , als Bofes dadys
toft, licbev trugeft als regroafeft, da du tede
freteft Die Trauvigen mit Dem Troft, womit dus felbft
getedftet waveft, evwarb div die Licbe aller deiner
Gemeinen.  Nue die Haffeten, die nicht begreifen
Fonten , dag Strafen Liebe fey.

Dein Fuf ging richtig, liehft dir duvch nidyts,
~ toeder Loby noch Tadel dein Siel vevvicfen, blies
beft auf dem LWege des Rechten il im Leiden, fill

B in
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in Grenden. SEfss war dein Crempel, und feing
Lebre Deine Richtfchnur.  So wandelteft du durch
die machtige Gnade ®Ottes, die in den Schwas
chen machtig ift.  Dein Crempel foll uns lehrets
¢8 foy niht nue mdglich, ein vechefchafier Ehrift
su werdens fondevn ¢s aud) ju bleiben bis ing Al
tev, bis jum Tode,

Sie, tiefgebengte Frau Witive, toeinen bils
lig, und Die verroaifeten Heren Sdhne und Tz
ter betvauren mit Recht Den BVerluft cines fo voits
Digen Eheheren und javtlich fovgfaltigen Vaters,
Shre fichtbave Juflucht ift nicht mebr, ihre Stige
ift gefallen, ihren Bater fehen fie nidyt mebr,
llein fehen Sie hdher, Shr, befter Freund iff
qum Grieden Eommen.  Gdnnen Sie ihm diefe
Rulye, den Frieden, Die Freude, die ev fuchte und
nuir gefunden,  Sein Segen foll auf Jhnen vus
ben, und fein Abfchied Jhuen ein fravcier Jug
feon sum Nacheilen.  Sie wiffen, da dis fein fres
tes Sebnen geroefent, einmal die Seinen alle felig
3 feben.  Teeten Sie in feine Jubftapfen, IBie
fange 1itdg denn wabhren, fo find fie alle bey ihms
im Bundlein dev Sevechien?  BDettvauen Sie
(UIV]H
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®ott, ev wicd mit Shuen feonr, und fich bcr St
et feiner Kuedyte exbarmen.

Erlaubet miv nue nody ein Wort, meine theus
veftenr Juhdrer, da ich jest an der Statte fiehe,
von toeldyer euch der fel, Confiftorials Rath fo of¢

eemabnet hat,

QBas gedenclet ihe bey dem Tode eures
SHivten ? Ach, daf doch Gott uber diefe Gemeine
nicht auch die Klage fubren mufje : Der Gerechs
te Eomme um, und niemand iff, Oct ¢s 3ir
sergen nehime, und beilige Leute yoerden
aufgeraffer, und niemand acbrer davauf. €8
foll diefe licbe Fobannis Gemeine ¢8 billig unte
ihre befondern BVorguge rechnen, daf ihr Gott fo
vechtfchafne Lehrer inter cinander geaeben. Dvery,
derfelben habe ich felbft geant, und jun. grofjent
Cegen meiner Seelen felbft gehdvet, - Nogh hdve
ich Den feuvigen SBottrag des fel. Bottchers, nody
empfinde ich das fanfte Trenflen des fel. Lilhelniy
nodh fchallet die untervichtende Stimme  Ded!
e auch vollendenten Neccards in meinem Heva
gon.  Ach bitten roiv doch Diefe Jeugen v

Bahrheit beffer geachtet und ibren trenen Dienft
D2 befier




beffer genutiet. b reiff, daf die Avbeit iefer
treuen INanner an vielen nicht vergeblich gervefen,
und Diefe find ibrer Lebrer Jreude und Crone.
Xy forge aber doch, daf cin groffer Theil fich
noch nicht von den LBegen des Werderbens hat
hecum bolen laffen.  Und Diefe find ¢8 , Die das
Heed ihres Lehrers Yoll Kummers gemacht, diefe
find ¢8, um deren willen Gott feine Knechte abs
tuft, da fie fonft nody [inger hatten ftehen Eonnen,
Diefe find ¢8, Die Die gdttl. Gevichte als ein Wets
ter tiber Das Land jufammen jichen,

Ady, meine Liebften , nehmet ¢8 doch ju
Hevien und adtet davaut, was Gott an eudy ges
than bat.  Shr habt nun wicdetum eimen treuen
Lehree in Die Crigleit geben laffen, und ihr habe
euch rool nody nicht su Gott gewendet.  Gott hat
eudy abermal cinen Hivten genommen , der ¢8
mit eurer Seele tren meinete, I habt dadurd)
berloven, €8 ift toieder ein Deter weniger gervows
oen.  Soll euch das nicht aufioecken ? nidyt jum
Befinnen bringen ? Vot ihr nun nidt aufires
ben ? Buffe thun ? in 3Eum Chriftum cindrins
gen ? Dis ift das eimgige TMittel, dem gegenvdrtis
gen
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gen und subinftigen Jorn 3u entflichen 2 Shye
serdet cuten Sivten deveinft gervif wicder feber.
Und fvie woirde eud da gu Muthe feyrr, wenn-ihe
ibn jur Nechten, und cuch ue Lincen fehen foltet?
»da ftehet e, der uns bat: Laffet euch verfdhnen
” mit Gott, und wit wolten nidyt. Erwics und dew
® %Beg jum Leben und wit wandelten die Straffe
= es Todes fort, Gt legte uns Lebenund Tod, Fludy
*md Segen vor, und it rdahiten unfinnig fratt
»Des febens den Tod, ftatrdes Segens den Fludh.”
e werdet it ewgittern , toenn eues Lehrer euch
mit perdammen mug.

Ach ich bitte eucy, alg euer Freund, al8 cin
Greund enres exblaften Hivter und alg ¢in Freund
oG, laffet ¢8 nicht davauf anfommen , gebt
nicht weitee auf dew Wegen dev Simde.  Ach
Beute ftill geftandent, heute umgekehrt, damit cins
mal fibet euch Freude im Himmel feyy, damit enve
Gngel, die hier weinen mufiten, ficy im Himmel
fiber cure Buffe freuen Ednnern.

Nun woblaw , ich faffe euch alle an ¢ bitte
cudh , frage euch im Namen FEu; wollt ihe
nicht die Darmpergigheit an eurer Seelen thun,

D3 ud
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und? euch ICfu buffertig in die Nrme werfets,
Ach laffet mich nicht bergeblich bitten, bovet, das
mit euch ®ott einmal wieder hdre,

Und toiv, die wiv den fl. Mang oeliehet,
durch feinen Dienft entrweder beFelyret, oder im
Guten fovtgeleitet find | laffet audh ung diefey
Lod ju Herben nehmen und Flug foon.  Safjet
s mehr Gnade fudyen, in dev IBelt das 1 feom,
1008 it feyn follen, ein Lidyt, Maner und Cpems
pel,  Laffet uns vichtig wandetn auf der fehmaten
Pilgertrafe. Lafiet uns unfever BVollendung ents
gegen eilett, - Bald ift dev fehdne Lauf geendet, fo
gehen auch wiv ein gu feiner Rub,

SGebet,

un Lob wnd Dand fey dir gefagt,

gnadiger und trewer Heiland , fiie
alfe dic Gnade und Varmbersigheit, wo-
mit du deinen Knedht in Leben und Ster:
ben, in feinem Qmt wnd in feinem Haw:
ft geceonet baft.  Dand fey div gefagt,
g




daf du ihn durd deine Gottes Macht sur
Seligheit bewahret und ihm die Crone
Des Qebens gegeben haft.  Lob und Dand
fep dir gebracht fire alle das Gute, das W
Durdy feinen Dient in allen feinen Gemei-
nen an 2Altenund Sungen ausgevichtet haft.
HEE SERr, seuch uns alfe gu dir, Ses
Dende an diefe abermals vertvaifete liebe
Gemeinde in Gnaden, und Formme dody
noch mit allen jum JoecE deinee Frie:
densaevanden,  Erbalte unter ung dein
Seur und Heerd , und verlag ung nicht,
um deines Sohnes willen amen,:

% T




Lebensd-Lauf,

@er Lebenslauf des feligen Heren Cone
fifovial - Raths Reccard hat fidh
ifym durch lauter Beranderungen widytig
gemacht, Ddie ihm, wie e fidy in einem
von ihm felbft bey Dev legten Verande:
rung feines Amtes davitber angefertigten
Auffas ausdrudt, das Vefentnif fencs
frommen Sacobs abaendthiget : A,
ich bin su gevinge alier Barmbergicy;

Feit und Treue , die du an deinem -

Bnechte gethan baft.  Dicle licbesvol:
fen Gagungen der uber ifm wacdhenden
LBorfehung hat ev aud) von feiner Gebuxt
an nicht nur 3u bevoundern Selegenhoit
gehabe, fondern audy bis au fein Cude mit
dandbaren und demiithigen Gefinnungen
g pretfen ; fite fein angenehmetes Gefeyaf:
te
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te gehalten.  Die Umiftande feiner G
burt und erften Eriiehung fibeinen freilich
mehv traurig alé angenchm zu feyn , aber
fic werwandeln fidy in der Folge in lanter
Mictel, die die weile Vorfehung gu feinen
Vortheifen anguwendenwufite.  Er wur
de nemlich ju Wildungen, ciner Stadt
im Euefenthum Walded, im Fahr 1708,
Den 28. Mev acbolyven. Sein Bater,
Herr Jobann Pbhilipp Receard , wat
Dafelbft in den legten Jabhren feines Lebens
Rathsherr gervefen , nachdem exr vorher
Gebilfe feines Vaters im Predigtamte
in Bergheim getvefen war, diefe Gefchaf
te aber, Schwadbeit halber, verlaffen
miffen.  Seine Mutter toar Frau Anng
Niavia Cramerin, Da fein fel. WVater
bereits 13, Wodhen vor feiner Geburt aus
der Jeit in die Swigkeit gegangen war,

focmubte der Selige feinen Lebenslauf, for

B 5 . gleich




gleich mit feiner Geburt in einein vaterlofen
Wapfenftande anfangen.  Seine Mutter
fafye fich gendthiget , aliein die Sorgfalt
fire feine Griehung i wbernehmen.  Sie
macdyte fich e alfo 3u ifieer evfien Peicht,
ihn durch Die heilige Taufe in die Gemein:

fhaft Gottes verfesen ulaffen, und lieh

ihm , jum Andencen an diefe Gnade , den
MNamen feines fel. BVaters, Johann Phiz
lipp, beplegen. Die Sovgfalt diefer trew:
en Miutter , an weldhe fidh der Selige
oft mit Dandbavfeit evinnerte, evfivedte
fidy fo toeit, dag fic ibm , nachdem ev eis
nige Sahve evveidht hatte , { felbft unters
vichtete , fo viel al8 fie Fonte, und ihn
frihgeitig guny Gebet ju Gott anwies.
Sie {dhidte ihn bernady in die lateinifche
Geule ju Wildungen, und lie ihn i
dem heiligen Abendmahi subereiten, el
chen Untereicht aud) Sott an feinem Hees
e
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gen nidht ungefegnet feyn lie. Da or fidh
Dem ftudio theologico wnter gdttlichens
Beyftande ju twidmen entichloffen roar,
fo fand er fidy 1724. gendthiget, auf cinet
wobl eingevichteten Schule den ndthigen
Graunmd dagu gu legen.  CEv entiihlof fich
alfo dag Gymnafium ju Hervord 3u be,
sichen , und glaubte, feine vorhabende
Abficht daduvcly u exveichen.  Yllein
Gott geigte ibhm fehon bier , dag feine
QWege nicht der Mienfihen Wege {ind,
und er diefes in der Folge feines Lebens
noch ofter cxfahren twide.  1nd gleich
die erfte Grfabrung lehrte ihn , D6 for,
ches 3u feinem geiftlichen und leiblichen
QBohl abziclte.  Denn ald er in BVielefeld
ankam , und unterivegens Gott angerufen
bhatte, ihn auf feinen Wegen und 3u fol:
chen gu fubren, dieibnfivchteten, o fam
in gedachter Stadt einer feiner befanten

Schule
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Sdulfreunde 3u ihm, der von Hevgen
®ott fivchtete, und ibn nadydricklich sue
Gottesfurcht ermabnte. Ev entfehiof fich
Daber , nidht an obgedachten Ort ju ges
beny fondern in Bielefeld ju bleiben. G
fand auch hier folkhe Lehrer in Kivdhen
und Schulen, deven ernftliche Grmabhnun:
gen und liebreicdhe Juredungen Gott dahin
an feinem Hergen fegnete, dag ev 3u ciner
wahren Crfentnif Gottesund FEu Shris
fti gelangete , auch in dem Umgange fo
mancher rechtfchaffenen Kinder Gottes,
worunter audy mehrere feincr Mitfchiler
waven, in dem angefangenem Gsuten im:
mer mebr geftavdet twurde.  Das Andene
den andiefen Ort, wo er in Vetradhtung
des gottl. Worts und Gebet ju Gott, o
manche felige Stunde gefunden , ar ihm
daher in allen folgenden Sahren feines Le-
bens fo fhagbar, dag ev eine Eraehlung

davon
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davon mit den Worten u fhlicfen pfieg:
- te o Lobe Den HErm, meine Secle,
und vergif nicht, was e dir Gutes
gethan bat.

Nachdem er nun beynahe 4. Sabhy des
Untervichtd der Dafigen wwurdigen Lebrer
genoffen, und den nothigen GSrund u feis
nem Einftigen ftudio gelegt hatte , 0. be,
308 ¢ev auf ihr Anvathen und von ihren vae
terlichen Segenswimichen begleitet, die Ll
niverfitat,  Er war jwar anfanglidy ik
lens, nach Halle 3u gebhen, veifete audy da-
Bin, wurde abervon einigen feiner Schul-
freunde, weldye ex dafelbft antvaf, beve:
det, nidht in Halle ju bleiben, fondern
mit ihnen nach Sena u gehen. € folgte
ihrem Rath, und fand in der Folge Feine
Urfach, diefen Endfchiug su beveuen, aber
ol Urfachen genug, Gott auc fir die-
fe Subrung 3u preifen. Denn ¢ ofneten

fichy
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fich ihm veiche Gelegenbyeiten , feine fudia
unter den Anweifungen der Damaligen: bes
viihmten Lehrer diefer Univerfitat fortyus
fegen.  3n den theologifchen Wiffenfchafs
ten fuchte ev die Anweifungen des bevihms
ten Hen. D, Buddeus, Hin, D, Waldhs,
und Hrn, M. Jimmermanns fic 3t nuge
aw madien,  3n exegeticis und philolos
gicis wobnte er den BVorlefungen des Hrn,
Prof, Rub und D, Wineler, in philofo-
phicis den Bovlefimgen der Hin, Prof,
Waldy und Lebmann, in homileticis deg
Hrn. Adj. Seidels bey. . A1S er einige
Sahre denlntervicht diefer feiner vortveflis
chen Lehrer mit Dem bejien Erfolg genuset
batte, fotoarergwarivillens , nod) einige
eit fich dafelbft aufzubalten , aber Ddie
Borfehung - wies ihm bald. verfchicdene
LWege an, feine gefamleten Kentniffe sue
Ghre Sottes und sum Dienft dev Kivche
Chei:

I
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Chrifti anguwwenden. Deni er exhielt jtvey
QAntrage, die v 3war anfanglich verbat,
eswurde ihm aber die eine diefer vocati-
onen; nemlich jum Prediger und Snfor:
mator auf dem Wanfenhaufe in Wielefeld
toieder urii gefchidt, mit dem Vegely
ten, dag ev fie nidht ausfhlagen mogte,
woeil ev i Diefer Stelle Durd eine einbelli
ge Wahl wave evwablet worden. Cr
nabhm daber auf Jureden des fel, Hin. D,
Buddeus, diefen Ruf im Namen Gotted
an, und trat audy bald darauf, von dem
Willen Gottes uberzeuat, fein Ymt in
Biclefeld an, toeldhes auch Gott an Alten
und Sungen veidhlich fegnete, Da er nun
Dicfes Amt, unter dem Gnaden - Beyftan:
de Gotted, in Das 4te Sabr verwaltet hat:
te, 10 wurde er unvermuthet von dem Hocly-
fel. vegicrenden Hrn, Grafen, Heven Chrifhis
an €enft, Srafen von Stolberg: Wernigeros
be




Oe jueiner Probepredigt in Sifenbuig, tind
darnadh ju einemm paftore fupernumerario
in Stapemburg berufen.  Ev folgte auch
bier dev weifen Fitgung feines Gottes mit
willigem Gehorfam, und vervichtete fein
Ame i vielen BVergnigen , mit Tveue
und Segen.  Ev mugiteaber diefen ihm fo
angenehmen Ovt bald wieder verlafien.
Denn ¢8 war ihm nody fein Halbes Sabe
Dafelbft verflofien, o wurde er nad) Waf
fecieben ; an die Stelle des fel. Hen. Pat.
Sinns von des Hochfel. regivenden Hrn,
“Hocharafl. Gnaden bevufen, telden Ruf
er Denn audh angenommen, und dafelbft
1733. Dom, 11, p, Trin, odffentlid) intro-
duciret worden, An diefem Orte hat er
Die Treue und den Segen Gottes bey Fib-
rung feines Amtes auf mannigfaltige Wei-
fe suerfabren Gelegenbeit gehabt, Da nun
aud) feine Umftande e8 nothig machten,
fich
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fich nach einer getrewen und vechifchagfe:
nen Gebhlfin umgufehen , fo fegnete ihn
Gott aud) hievin, und lieibm in der Per
fon der Damaligen Junafer, Anna Elifas
beth BVodinin, des fel. Hrn, M. Heinvidy
Geverin Vodinus, gewvefenen Predigers
in Silftedt, fimgften Tochter, eine folche
trewe ®ehulfin finden,  Sndef war fein
Aufenthalt in Wafferleben, fo sufricden
er auch nach allen Umfianden an diefem
Orte war, nidt von langer Dauer, i
dem er 1735, den 1. Octob. von einem
Hochedlen Magiftvat der Stadt Wernige-
vode jum Diaconus der Oberpfavefivde
bicfelbft bevufen twurde. Er erfante auch
bey Diefer Bevanderung , die Fubrungen
feines Gottes, und trat , im Vertrauen
auf feinen Veyftand , diefes Ame 1735,
Dom, HL Advent, an. Sn diefem feinen
neuen Amte liek ihm Gott svar viele Be:

) toeife




weife feines Segens erblicfen, aber audh
mancdhe  betribte  Umftande  erfabren
Denn im Jahr 1742, den23. Octob. wurs
De ibymfeine jartlich geliebte Ehefran duvdh
einen ihm fehr fehmerilichen Tod entrif:
fen, und feine damals noch unerjogene
Kinder dadurdy einer 3avtlichen Mutter
beraubt. Denn Gott hatte diefe Ehe mit
5 Kindern gefegnet, davon aber eine Tochs
ter, nodh vor ihrer Mutter Tode, wies
der in Die Crvigheit gegangen war, Die
aus diefer Ehenodh ibrigaeblicbenen, finds

1) 9t Gotthilf Chriftian Reecard,
Konigl. Preus, Confiftovialvath, Doctor
und Profefor der Gottesgelabreheit, wie
audy Oberpfavier an der Sacheimifchen
Kivche ju Konigsberg in Preusen,

2) Svau Jobanna Sriderica, des hies
figen Cammerers, Hrn, Gerbard Da
nicl Spilken Ehelighite,

3) at.
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3) 4t Jobann Sriedrich Receard,
Doctor Der Avzeneygelabhreheit, welden
aber Gott bereits 1763, den 23, Nov, 3
feiner Rube eingefubret hat,

4) % Serdinand Chriftoph Receard,
Paftor und Sonventual im Clofier Ve,
gen. - Sm Jabr 1743, den 26. oy,
fehendite ihm Gott wiederum eine trene ¢
Hegattin, undfeinen Kindern eine liehreidhe
Mutter an der damaligen Jungfer, Dos
vothea Cupbrofine Eleonore Gutjahrin,
des fel. Hin. Superintendent Gutjahes,
jungfien Tochter.  Diefe feine vergnigte
Berbindung war aber auch nicht von der
evrounichten Dauer. Denner verlohr die
fe. feine vourdige Ghegenofin fhon im
Sahr 1749. den 2. Nov. und feine fimt
lichen Kinder betveinten eine 3avtlich ges
ticbte Dtuster.  Goft. batte auch diefe

Ehe:mit 3 Kindern gefegnet, von reldyen
€2 Die
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die dltefte Todhter (hon1753. den 28. Moy,
durdh ihren Tod die Thranen ihres Va-
ters und feines ganken Haufes ervegte 3
vie benden aud diefer Ehe aber noch 1ibvi-
gen find ¢ Ar. Chriffion Sriedrich Recs
card , Kaufmann alihier , und Jaf. Low
ife Chriftiane Reccardin, Nadh) einem
Verlauf vou etlihen Jabhren fahe ex fich
abermal nady einer getreuen Ghegattini
um , und Gott figte e3, daferim Jahy
1754. den 23, Aprikmit dev jeigen Frau
Witttve und damaligen Fraw Licentiatin
Schmiedin, des fel. Hen. Oberpredigee
Gufcheen , in Groffenfalze bey Magde:
burg,  alteffen Tochter-in cine eheliche
Becbindung trat.  AlS Hievauf im Japhe
1755. das Paftorat an der hiefigen S,
Jobannis- Gemeinde, durcy dag Abfter:
ben des fel. Srn. Paft. Wilhelmi evledis
get worden, fo rourde ifimfolches von des

Sbod)a
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Hodfel. vegicrenden Hrn, Grafen Hody
guafl. Gnaden angetragen, und von ihm,
nach erfantem gottlichen Willen , ange:
nommen, Gedachte Sr. Hodhgrafl. Gua:
den feisten gugleich in feine RedlichEeir,
Trewe und eifrige Vemubhung in feinem
Amete cin fo gnadiges BVertvauen, daf Sie
ihm im Sabhr 1759, ju HodyDero Con
fiftorialvath ernanten, Gr fuchte diefen
feinen Uemtern ald  ein vechtfchaffener
Knecht Gottes und SEu Shrifti nicht nuv
mit aller Tvewe wund mit dem vedlichiten
@ifer vorjuftehen , fondern auch durch
fein frommes Bepfoiel und epemplavifchen
aRandel ein Vorbild der ihm anvertrai
ten $Heerde ju werden. @8 gefiel aber
®ott, ibn auch durch mancherley Leiden
durchzufithren, und ihn audy dadurd) im:
mer mehr gur Ewigheit gugubereiten, CGr
eeteug fie indef mit Dev frommen Gelaf

¢ 3 fenficit
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fenbeit eines Chrifien, und fabe fie als
Schidungen an, die aus chen der Hand
famen, aus welder ipm f ungahlige
Woblthaten und Veweife von vaterlicher
Gite ugeflofien waven. Gr bewies vis
infonderheit bey den Feanclichen Limftans
den, in weldhe er im Jabr 1767. durch
einen Schlagfiugund evfolgte Berlahmung
verfest wmde.  Da eben diefer Sufalf
nod) verfchicdenemal exfolate , fo yourbde
Daburcbfeiue@eﬁmbbeitfvfebrgefd)tvécbt,
D4 er den Gifer und forgfaitigen Glei,
dener in den Befdhaftigungen feines Yny.
tes 3u beweifen geroohnt war, ju feiney
oftmaligen BVeFhmmernif , midht mehyr
mit dev Befliffendieit fortfesen fonte, alg
er ed twinfhee, fondern dev Hinlfe vedht:
fhaffence Freunde fidy gu bedienen, aeno:
thiget twar, fo febiv ev audy in feinen vors
heraehenden Sabren Die BefdroerlichFeiten
feines
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feines  Amtes mit Wergnitgen ubernom:
men Datte,  Endlich bradyte Gott diefen
feinen tvenen Snecht: at Dag Fiel , 31 el
chem cv-fich Langft worbereitet , und voek
cheg or foit melrern Jahren mit freudigem
Wertvauen su Gote taglich crvvartet hat:
te.  Dennam 27, Suniug diefes Jabres
Wormittags um 9. Uy uberfiel ihi ein
ploglicher Sechlagflug, wnd fibrete ihn
aur Sreude feines Hevven ein.  Eu hatte
bis dahin feinen Qebenslauf gebracht auf
64. Sabr und 3. Monat, von welchen
ihm 43. Sabr in trewen BVemithungen in
der Rivche Chrifti verfloffen waren, Die
pinterlaffene Graw Wittroe nebft 5. Kin:
Dot und 3. Enfelfindern betweinen in ihin
einen treuen Gheherrn, forgfaltigen Ba-
ter, und jactlichen Grofivater , wnd
feine ®eneinde fegnet Dad Grab eines
Lehrers, dex 17, Sahe hinduveh ihnen das

€4 Wert
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Wort Gottes gefagt hat, fie mit Crnj
und Ganftmuth auf die Wege ju Gott
| gefithret - und fie durch fein Veyfpiel ge-
y lehret hat,  Gein Gedadytnif bleibe alien
denen im feten Segen , die feine Greun-
de und Juhorer gewefenfind , dag fie auf
fein Ende fchawen, und feinem Glauben
nachfolgen. \

2 o




41
T 1 o o -

Srauer: Mupic,

Bor der Predigt.

Lo, 317.
&3 ift nedy cine Mub vorhandey, auf 1,
1 10tetto.

Chor. Offendb. Job. 2. v. 10.
@y geteen big in den Tod, fo wil ich die

vie Crone des Lebens geben,

Aria,
» I,

Sie bricht an die Todes Nacht,
1nd ich eile aus dem Leben,

Kein erfchrecend Grauen madt
Diefe meine Glicdex beben.

p. 2.
Selige Unfrerblicheit,
Greude , weldye Engel trandet,
Heil in alle EroigFeit
Wird nunmehr audy miv gefchendet.
€5 v, 3. §C-




4 ———

R ——— o —

v. 3
SEus, der e8 mir eriwarb,
Da ey, meine Schuld 3u biflen,
Selbft fitr mich am Creuge frarbs
2affet midh fein Heil genieijen,

9. 4
Schon ertvarten Engel mich,
Mich den Heiland auzufirhren,
Da bey ihm, ady da rerd idh,
Danc erfusllt ) ihm jubiliven,

Chor,

®ffenb. Foh. 2. v. 10. £70.98. v. 9,

S s i ind SWenn ich einmal fol fcheds
Sty getven bis in den dem, fo fcheive michet  von

od, fo toil idy die Die mir: Wenn ich den Tobd fol
Qod, fo wil ich leiden, o trit du denn hers

vone D¢8 Sebens ges fiiv: wann mriv am alferbings
¢ s fien wird wm bas Hevge fepny

bent, fo ceifi mich aug den Ueng fieny

Fraft deiner Unaft uud Pein.
Recit. :

Du tiefit am Creus: Es ift vollbracht !

Und haft ¢8 alles woblgemadt,

O laf bey unferm Sterben

ns nun die Seligeit evetber,

Die M evroarbft !

Sube
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Suly uus felbft durd) die Todes Nadyt,
%m Glauben wfen wiv div nach: €8 it voll
bradt ! g
Chor. 2 Tim. 4. v. 8.
Sinfout ift mir bengelegt die Crone der Geo
techtigheit,
Choral. 170, 742,

B. 9. Halleluja, der Kampf und Lanf
ift aug, die Feinde liegen; mein Lamm
geht mir als Sonne auf; der Verg ift -
Devftiegen. - Shr Havfenfvieler gonnet mix
mit euch Des Himmels fhonfe Jier, das
Lammilein, hoch ju preifen.

B.10. Preis, Lob, Ehr, Ruhm, Dand,
Keaft und Macht fey div, mein Lamm,
gefungen , Daf dur mich haft ur Rub ge-
bracht, sur Ruby, miv ifis gelungen! ein
AWonnenFrans becront mein Haupt 2 un:
endlich mehr, als idy geglaubt, find iy
ver Hervlicheeiten,

Nadh
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Nady der Previgt,
' 070tettd ¢ 2 Chor.

Pf. 31 v. 6.
HEee IEfu, in deis

ne Hande befehl ich meis
nen Geift, du haft mich
erlidfet ; HCvr, du ges
treuer Gott,

Pf. 16, v. 11.
Da it Freude Ddie

Gulle,und liebliches Wes
fen ju Deiner NRechten
immer und etviglich.

0. 68r1.

v. 3. Chrifing ijt fiic mid)
geftorben , und fein STod ift
mein Gewvinn , Er hat mie
Dag Heil crworben : Dram
fabe idy mit Freud dabin,
bier aug diefem Welt Getiims
mel, Sn den fdhonen GOt
teds Hummel, Da id merde
allegeit fchauen bie Dreneis
nigkeit.

v. 4. Da wird feon dad
Freudenleben , da viel taue
fend Geclen fchon find mit
Himmeléglons umaedben, fles
benda vor GOttes Thron, da
bie Servaphinen prangen, und
bag hobe Lied anfangen: heis
lig, beilig, heilig beifft GOf¢
der Bater, Sobn und Geift,

v, 7. Ach, ich habe fchon exblicket diefe groffe
HerelichFeit, jesund reed ich fehon gefchmircket mie
dem weiffern HimmelsEleid; mit dev giildnen Ehe
rencrone fieh ich da- vor GOttes Throne, fchane
folche Freude an, die fein Ende nehmen an,

Nady
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Nacdh dem Segen,

{70, 106. ¥, 3.

Ay HEve, laf dein’ lieh” Engelein am lesten
End die Secle meinin Abvahams Schoof tragen ;
den Seib in fin'm Sdlaftdmmerkein gar fanfe
obn cinge Ouaal und Pein, vubn bis am jing,
fien Tage.  Alsdenn vom Tod evrwecfe mich,
Daf meine Augen fehen Vich in allee Freud, o
GOHes Sobn, mein Heiland und Genadens
Thron. HEx SESU Chrift, erhove midh, exs
hidve mich, ich twil Dich preifen erviglich,

& &



















Das
qefegnete Anoenten

ves tociland
Hodehrromdigen, in Gott andadytigen
und Hodgelabhrten Hevenm,

Heren

sobann Vhilipy
NReceotd,

Hocharaflid)y Stolberg- - Wernigerodifchen
“Confiftorial - Raths und Paftoris bey der Kivche
ju St Jobannis,
als

Herfelbhe

> Den 27k ,_51!11 buefcs 1e5tlaufcnben Sahrs

Farbkarte #13




	Das gesegnete Andenken des weiland Hochehrwürdigen, in Gott andächtigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Philipp Reccard, Hochgräflich Stolberg-Wernigerödischen Consistorial-Raths und Pastoris bey der Kirche zu St. Johannis als Derselbe den 27sten Jun. dieses jetztlaufenden Jahrs in seine Ruhe eingegangen, in einer vor dieser Gemeine gehaltenen Predigt empfohlen von Johann Friedrich Schmid, H. P.
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Gebet.
	[Seite]
	Seite 4

	Eingang.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Erster Theil.
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Zweyter Theil.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Gebet.
	Seite 22
	Seite 23

	Lebens=Lauf.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Trauer= Music.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]

	Rückdeckel
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Colorchecker]



